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144. Mitgliederinformation 
 

Sehr geehrte Mitglieder, sehr geehrte Mieter, 
vor unserer Geschäftsstelle und den Eingängen der 
Schönefelder Chaussee 221 und 223 sieht es noch 
immer nach einer Baustelle aus, da der Gehweg 
erneuert wird und dies nur abschnittsweise erfolgen 
kann. Die Mieter des Hauses 221 und 223 sind jedoch 
froh, endlich die Zeiten der Bauarbeiten im und am 
Haus durch den Einbau der neuen Aufzüge und der 
neuen Eingangsbereiche überstanden zu haben. 
Die farbliche Gestaltung der Eingänge wird auch in 
Kürze abgeschlossen sein, sodass wir zuversichtlich 
sind, bald komplett in neuem Glanz erstrahlen zu 
können. 
Für die ertragenen Einschränkungen und Lärm-
belästigungen während der Bauphase möchten wir 
uns für die Geduld und das Verständnis aller 
betroffenen Mieter noch einmal ganz herzlich 
bedanken.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nette Begrüßungen 
Am 21. Februar 2019,  
um 8:05 Uhr konnten wir  
Herrn Matthias Richter  
aus der Schönefelder  
Chaussee 245 als ersten  
Mieter in unserer neuen  
Geschäftsstelle begrüßen.  
Frau Althaus vom Empfang  
überreichte ihm einen  
Blumenstrauß und auch  
der Vorstand ließ sich  
eine persönliche  
Begrüßung nicht nehmen. 
 

Mit Brot und Salz zur Einweihung unseres neuen 
Hauses überraschte und beglückwünschte uns Herr 
André Bernhagen aus dem Pegasuseck 12. Wir haben 
uns sehr darüber gefreut. 
 
Unsere Vertreterin, Frau  
Haage, fand per E-Mail sehr 
herzliche Worte zu unserem  
neuen Domizil: Wir hätten es 
uns wirklich verdient. So haben  
wir sie spontan zu einer Vorabbesichtigung unserer 
Geschäftsstelle eingeladen.  
 
Einladung 

Da wir wissen, dass sicher viele Mitglieder und Mieter 
gern mal einen Blick in unsere neuen Räume werfen 
möchten, laden wir Sie schon heute ganz herzlich zu 
unserem  

Tag der offenen Tür 
am 28. Mai 2019 
von 16 bis 18 Uhr 

 
ein. Bei einem Gläschen Sekt, Saft oder Wasser und 
einem kleinen Snack zeigen wir Ihnen bei einem 
Rundgang – im wahrsten Sinne des Wortes – unsere 
neuen Räumlichkeiten.  
Sollten Sie sich fragen, warum dieser Termin erst 
Ende Mai stattfindet, ganz einfach, wir hoffen auf 
milde Temperaturen. So können wir auf der 
Dachterrasse bei einem Getränk nett plaudern und 
den Blick in unseren farbenfrohen Innenhof 
genießen. Notieren Sie sich schon jetzt den Termin in 
Ihrem Kalender. Wir freuen uns auf Sie! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Woher kommt die Wärme der neuen Geschäftsstelle 
der Genossenschaft? 
Diese Frage stellten uns Mieter des angrenzenden 
Hauses. Der Hintergrund ist wahrscheinlich die Angst, 
dass sie unsere Heizung zukünftig mitbezahlen 
müssen.  
Ja, wir sind an die Heizstation der Schönefelder 
Chaussee 221 mit angeschlossen. Damit die 
Wärmeversorgung dennoch für alle gesichert ist, 
wurde die Heizleistung durch Vattenfall erhöht. 
Gleichzeitig wurde vor Inbetriebnahme unserer 
Heizung ein eigener Zähler zur Erfassung der 
Verbräuche an Wasser und Wärme eingebaut. Und 
natürlich bekommen wir von Techem dann auch 
unsere eigene Heizkostenabrechnung, genauso, wie 
wir die Betriebskosten unserer Geschäftsstelle 
abrechnen. Diese Kosten zählen dann mit zu unseren 
Verwaltungskosten.  
Wir hoffen, jetzt ist alles klar. Denn wir würden 
natürlich nicht unsere Kosten auf die Mieter 
abwälzen.  
 
Dacharbeiten Moosstraße 
Um das milde Wetter im März zu nutzen, haben wir 
einer Dachdeckerfirma bereits Anfang des Jahres den 
Auftrag zur Neueindeckung der Dächer unserer 
beiden Häuser in der Moosstraße erteilt. Diese sind, 
bis auf kleinere Reparaturen, noch auf dem Stand der 
Sanierung vom Jahr 1995, also 24 Jahre alt. Die 
Dämmung unter der Dachhaut hat eine Stärke von  
6 cm. Um den heutigen Standard einer guten 
Dämmung zu erreichen, legen wir nochmals  
8 cm Dämmung oben drauf, bevor die neue 
Dacheindeckung erfolgt. Somit wird sich der 
Wärmeschutz im Sommer und der Kälteschutz im 
Winter insbesondere für die Mieter der oberen 
Wohnungen deutlich verbessern. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Sprechstunde der Schlichtungskommission 
Am Donnerstag, dem 9. Mai 2019, findet in der Zeit 
von 18 bis 20 Uhr im Mitgliedertreff die nächste 
Sprechstunde unserer Schlichtungskommission statt. 
Die Schlichter stehen Ihnen gern mit Rat und 
Erfahrungen bei Problemen mit den „lieben 
Nachbarn“ zur Seite. Sie können übrigens ohne 
Anmeldung zur Beratung kommen. 
 
Pilotprojekt Sperrmüll  
Einmal im Jahr treffen sich der Vorstand und die 
Mitarbeiter der Technik mit unseren gewählten 
Vertretern der einzelnen Wohngebiete zu einem 
sogenannten Vertreterstammtisch. Im Rahmen einer 
solchen Runde äußerten Vertreter den Wunsch, alle 
paar Jahre eine Sperrmüllentsorgung in den 
Wohngebieten anzubieten. 
Wir sind für Vorschläge immer offen und was 
finanzierbar, sinnvoll und machbar ist, wird 
durchgeführt. So werden wir in diesem Jahr, Ende 
April, mit einer Sperrmüllaktion in der Orionstraße 
beginnen. Eventuell folgt im Herbst noch das 
Wohngebiet Pegasuseck.  
Dabei gibt es einen festen  
Zeitpunkt, an dem der  
zuständige Hausmeister  
den Container zur Entsorgung  
für unsere Mieter öffnet.  
Außerhalb der festgelegten Zeit ist dieser 
verschlossen, um Fremdentsorgungen zu verhindern. 
Bis zur Entsorgung sind die Gegenstände 
ausschließlich in der Wohnung oder im eigenen Keller 
aufzubewahren. Eine Zwischenlagerung im 
Treppenhaus oder den Kellergängen ist aus 
Brandschutzgründen nicht möglich! Es handelt sich 
dabei um Flucht- und Rettungswege, die frei zu 
halten sind.  
Wir sind gespannt, ob und in welchem Umfang dieses 
Angebot angenommen wird.  
 
Rauchwarnmelder im Treppenhaus  
sind keine Pflicht, wir haben sie dennoch montiert. 
Warum? Leider hört man häufig, dass in 
Treppenhäusern z.B. Kinderwagen angezündet 
werden. Je eher ein Brand bemerkt wird, desto 
schneller ist die Feuerwehr alarmiert und es wird 
gelöscht, bevor das Feuer auf  
die Wohnungen übergreifen kann. 
 
Wichtig dabei ist, das richtige Verhalten  
bei Bränden im Treppenhaus. 
Wenn das Alarmsignal ertönt, Ruhe bewahren und 
prüfen, ob es im Treppenhaus wirklich brennt oder 
ob es sich um einen Fehlalarm handelt. Sollte 
tatsächlich Feuer oder Rauch im Treppenhaus sein, 
unbedingt in der Wohnung bleiben, da die Gefahr der 
Rauchvergiftung besteht und umgehend die 
Feuerwehr anrufen. Bei starken Bränden, die Ihre 



Evakuierung notwendig machen, wird Sie die 
Feuerwehr gegebenenfalls über den zweiten 
Rettungsweg, nämlich durch Anleitern am Fenster 
oder Balkon, retten. 
 
Beim Kauf eigener Armaturen beachten! 
Beim Kauf eigener Mischbatterien müssen Sie darauf 
achten, dass diese vom DVGW (Deutscher Verein des 
Gas- und Wasserfaches) geprüft sind.  
 
Wichtig ist, dass die gesamte Armatur 
und nicht nur einzelne Bauteile das Prüfsiegel tragen. 
Warum ist dies so wichtig? Nicht geprüfte Misch-
batterien können erhöhte Schwermetallbestandteile 
beinhalten oder Kaltwasser in die Warmwasser-
leitung bzw. umgekehrt drücken. Darüber hinaus 
könnte bei den nicht geprüften Armaturen die Eigen-
sicherung gegen rückfließendes Wasser fehlen. Dies 
ist jedoch wichtig, um gesundheitlich unbedenkliches 
Wasser zu haben und um Legionellen zu vermeiden. 
Achten Sie daher bitte beim Kauf eigener 
Mischbatterien zum Schutz der Trinkwasserhygiene 
unbedingt auf das Prüfsiegel!  
Mischbatterien, die wir Ihnen einbauen oder 
einbauen lassen, haben natürlich alle das Prüfsiegel. 
 
Erinnerung 
Erst vor gut einem Jahr baten wir Sie um Mitteilung 
Ihrer aktuellen Telefonnummer, um Sie im Bedarfsfall 
erreichen zu können. Firmen benötigen diese bei 
erteilten Aufträgen zur Terminvereinbarung mit 
Ihnen. Wir haben festgestellt, dass eine ganze Reihe 
von Rufnummern nicht mehr aktuell ist bzw. einige 
Mieter uns den Fragebogen nicht zurückgeschickt 
haben. Damit hören wir leider immer wieder: Kein 
Anschluss unter dieser Nummer. 
 
Wir möchten Sie daher bitten, uns bei  
Veränderungen Ihrer Erreichbarkeit zu informieren.  
Wir werden die Erinnerung einmal jährlich an dieser 
Stelle vornehmen und hoffen damit, Ihnen und uns zu 
helfen. 
 
Verstopfung – ein leidiges Thema 
Nein, wir sprechen hier nicht über körperliche 
Defizite und mögliche Abführmittel. Die 
Verstopfungen, die wir meinen, sind von größerem 
Ausmaß und werden durch die Entsorgung von 
Dingen in Toilettenbecken verursacht, die dort nicht 
hineingehören.  
 
 
 
 
 
 
 
 

Erst kürzlich musste der Notdienst im Pegasuseck 18 
anrücken, um eine Verstopfung durch Hygieneartikel 
in der Hauptabflussleitung zu beseitigen. Eine 
unnötige, und da am Wochenende, auch teure 
Aktion. Deshalb wiederholen wir an dieser Stelle 
nochmals unsere dringende Bitte: Entsorgen Sie nur 
die Dinge im WC, die dort der Bestimmung nach auch 
hineingehören. Danke!  
 
Fragen/fehlende Informationen aus der Auswertung 
der Mitgliederbefragung 
1. „Wir wünschen uns eine Ladesäule für ein  
      Elektroauto.“(Wohngebiet Altglienicke) 
Wir haben bereits im vergangenen Jahr mit Anbietern 
von E-Ladesäulen gemeinsam beraten, wie dieser 
Wunsch umgesetzt werden kann. Im Ergebnis wurde 
festgestellt, dass die vorhandene Stromversorgung im 
Wohngebiet dafür nicht ausreicht. Weiterhin ist die 
Umsetzung der dafür zu reservierenden Parkplätze 
schwierig, da Mieter ihr Auto nach dem Ladevorgang 
wieder wegfahren müssten, um dem nächsten Nutzer 
die Auflademöglichkeit zu geben.  
Im Wohngebiet Rudow konnten wir einem Mieter 
bereits die Lademöglichkeit in der Tiefgarage 
einrichten und in Adlershof sind in der Tiefgarage 
sechs Stellplätze bereits vorgerüstet, so dass dort bei 
Bedarf das Laden von E-Autos möglich ist. 
 
2. „Hausmeister sind im Notfall telefonisch nicht  
       erreichbar.“ (Wohngebiet Niederschöneweide) 
Seit Ende der 90er Jahre gibt es den 
Bereitschaftsdienst unserer Hausmeister nicht mehr. 
Es war und ist preiswerter für die Genossenschaft, 
einen Notdienst zu bezahlen, der sich außerhalb 
unserer Geschäftszeiten um eine erste Hilfe bei 
Havarien kümmert. Die Rufnummer der Firma  
Help 24 finden Sie in jedem Schaukasten im 
Treppenhaus. Die Firma ist mit allen Bereitschafts-
diensten der unterschiedlichsten Gewerke vernetzt 
und organisiert kurzfristig alle notwendigen Arbeiten.  
 
Aus unserem Mitgliedertreff 
„Liebe kleine und große Bastelfreunde - Kinder, Eltern, 
Großeltern! 
Toll, dass Ihr alle da wart bei mir im Mitgliedertreff, 
neulich am Sonntag im März, es sind wunderbare, 
frühlingshafte und kreative Ergebnisse entstanden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
Eine besondere Freude für mich ist es, dass derartige 
generationsübergreifende Angebote unserer Genos-
senschaft solchen Zuspruch erfahren. Deshalb komme 
ich dem Wunsch nach weiteren kreativen Events sehr 
gern nach und freue mich auf ein nächstes 
gemeinsames Werkeln im Herbst - und zwar am 
Sonntag, dem 8. September 2019 von 10 -14 Uhr. 
Rührt gerne die Werbetrommel und bringt Freunde 
und Familie mit. 
Wichtig: Bei allen Angeboten, die sich an die Kinder 
richten, sind natürlich Eltern und Großeltern gleicher-
maßen willkommen! Bis auf bald 
 
Eure Dörte Ehrig“ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

P.S.: Vielen Dank für die tollen Gästebuch-Einträge  
 
Demnächst startet montags wieder ein neuer 
Computerkurs. Die Informationsveranstaltung findet 
am 13. Mai 2019, um 19.00 Uhr im Mitgliedertreff 
statt. Sie können sich dafür gern schon jetzt 
anmelden. Tel.: 67 80 68 16. 
 
Darüber hinaus bietet die Englisch-Gruppe freie 
Plätze für neue Teilnehmer an. Wenn Sie also 
sprachlich fit für den nächsten Auslandsurlaub sein 
möchten oder einfach etwas für die grauen Zellen tun 
wollen, haben Sie jetzt die Chance dazu. 
Anmeldungen bitte ebenfalls über Frau Ehrig.  
----------------------------------------------------------------------- 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Darüber hinaus hat Frau Ehrig noch folgende Bitte: 
Gesucht werden Helfer zum Kinderfest am  
20. Juni 2019. Es geht um die Betreuung von 
Spielständen rund um den Mitgliedertreff, die 
Aufsicht im Mitgliedertreff und Unterstützung beim  
Auf- und Abbau. Über Ihre Hilfe würden wir uns sehr 
freuen! Bitte melden Sie sich dazu bei Frau Ehrig 
telefonisch, per Mail (d.ehrig@wg-altglienicke.de) 
oder gern auch persönlich.  
 
Sonderkonditionen für Sie verhandelt! 
Die Berliner Wassersport und Service GmbH bietet 
unseren Mitgliedern zum Saisonauftakt wieder 
vergünstigte Konditionen für Schiffsfahrten ab der 
Anlegestelle „Alte Börse“ nahe S-Bhf. Hackescher 
Markt an.  
Die 2 ½ Std. „ArchitekTour“ zum Normalpreis von  
29,00 Euro und die „East-Side-Tour“ für 24,50 Euro 
bietet Ihnen die BWSG für nur 18,35 Euro an. Kinder 
bis 6 Jahre fahren kostenfrei mit und für 7 bis  
14-Jährige sind 50 % des Normalpreises zu zahlen. 
Damit ist dies nicht nur ein tolles Angebot für Eltern, 
sondern auch eine Anregung für Omas und Opas für 
einen Enkelausflug. 
Die Touren selbst haben wir Ihnen in der  
134. Mitgliederinformation schon einmal vorgestellt. 
Sie finden diese zum Nachlesen noch einmal auf 
unserer Homepage oder Sie stöbern direkt auf der 
Seite der BWSG.  
Hier die Kontaktdaten für Ihre Reservierung, bitte mit 
dem Hinweis auf das Angebot „Sonderkonditionen 
für Mitglieder der WG Altglienicke“. 
BWSG Berliner Wassersport und Service GmbH & Co. 
Betriebs KG; 12557 Berlin, Wendenschloßstraße 350-
354; info@bwsg-berlin.de; Tel.: 030/6513415 
 
Ich wünsche Ihnen einen zauberhaften Frühling und 
verbleibe 
 
mit herzlichsten Grüßen 
 
  
 
Ihre Marion Dawurske 
Vorstand 
----------------------------------------------------------------------- 
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